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SITZUNGSGELDER
Das Wort ist glücklich gewählt!
Sitzen und Geld sind begrifflich vermählt 5

Symbolisieren die Politik
Will sagen:
Politiker, die mit Geschick,
Durch Dasitzen,
Selbst aus dem Hintersten
Gewinn herausschlagen

ftn einer großem ©djtoeigerftabt tourbe

le^thtn 'Die Seiche eines SJcanneê gclänbct.
Ser 5ßoIi$ei luar bic Qbcntifigicrung nicr)t

möglich; ein 'bcfonbereê SJcerfmal be»

fdjäftigte bic Organe ber ©id)crt)cit:
Unter tem fthtn totes bic Seiche eine tiefe

ftöblung auf, über bereit §erfttnft man ftcf)

feine Seutung machen fonnte. Sabon tjörte
ein S3ürger unb melbete fich, cr fei iu ber

Sage, nähere Stngaben jn machen. Ser Er»
trunfenc fet ganj ficher Strbeiter beim ©tabt»
bauamt geroefen. -Die .'pöbjung fomme ba»

ber, toeil bte betreffenben Strbeiter tagelang
baê $*inn auf ben ©chaufelftiel atrfftûÇen
unt) auf Cicgcnbefer)Ic toarten.

ftm legten SBieberfjofungSturS toar id}

auf patrouille, nnb nach langem Surft«
leiben fanb id) cin abgelegenes SBirtSfjauS,
baê ich gefechtsmäßig mit meinen Seuten
befrJhltcf). ©ben toollten toir bie £ür öffnen,
als ber SOÎajor beS ScebenbatatilonS I)erauS=
trat, ftd) melbete fofort: £>crr SDÎajor,
Sorboral S. mit bret Wann jum gelbtclc»
bhon!" fta, banfe! ©ägtt mer be nad)»

bär, toaê ber §afbttter d)oftet!" Itnb er
madjte fid) nobfertoetfe babon! fttyt foll
mir nod) einer fommen mit ber 93el)aub»

tung, bie Offigierc hätten feinen Sontaft
mit ber 2Jcannfcbaft!

ftn ber UnterofftgierSfdjuIe toimmelte eê

bon Slgronomcn, canb. bfjit., ©od)» unb

Xiefbautedjnifcrn, baß id) mid) alê einjiger
Sebrer fdjämfe, bei ber ©tataufuafjme auf
bie grage: S3eruf?" mit Sebrer" gu ant»
toorten. ftä) begeidjnete mich als gerien»
teefintfer, toaS bom ©djreiber getreulich no»

tiert tourbe.

/¦ " -\
1 Zahnpraxis A. Hergert :

letzt Ultarlstr. 11 ZÜRICH 1 Telephon S. 6147

^ Langjährige Praxis-Mäßige Preise J

9)totejt gegen sprotejt

®ie grauenbercinc haben tief betoegt
SBieber einmal 5ßroteft eingelegt
Wegen bic fdjamlofen ôefetïcu
Ser Gattung Sötann",
SBeldje grauen in ©djaufenftern auSguftetleu
©idb erlreiften mit gu toenig au"!

©i, ei! SBaS foft man ju biefen fragen
SUS bart betroffenes SRänndjcn fagen,
SBenn man täglich bic Slugeuflabben
Sluf ber ©traße muß fenfen,
9cid)t nur bor © d) a u f c n ft c r=Stttrabbcny
SBaS follcu toir benfen?

©offen toir gegen baS SBeingcug
unb anberes Stetngeug
9Jcit bem bie grauen uns bombarbieren
(Saß mand)c bte 33eftnnung berfieren),
UnS unfererfeits toefjren
Unb irgenbtoann irgenbtoo befchtoeren?

©oE man nocb länger fdjtoetgen
lieber bas, toaS fie uns oI)ne 33egehr
Unb unfer gutun,
Sin alten ©den unb ©üben geigen,

Saß man oft gar ttidjt binfdjaut
Ober erft hinterher?

fttfy. bref)U fie ben ©bteß fjerum unb toagen
Stnftatt ftcb felber bie 3Baf)rI)eit gu fagen,
Sen ©erm ber ©chöpfung anguîlagen,
Scr bieê n i d) t gefcbaffen,
Saß cr ot)ne 9htf)' muß äugeln unb gaffen.

SaS tft fehr betrübltd),
Senn nicht alfeS ift fchön uub liebltd),
©ehenStoert unbebingt,
SBaS man gu fefjen uns g to i n g t.

©ie fdjüren baS geuer unferer Seiben
Unb ftaunen über bie ft u n f e n
Erbeben flammenben" Sßroteft,
SBoburcb fie fid) nur fdinciben
ftn§ eigene gleifd),
9J?it bem fte brunten. ^

gin SBiencr toar in ftütia) angeflagt,
baß er feinem greunbe burd) einen Stein»

hmrf bie Sîafe jerfchntettert fjabe. 93or ©e=

ridjt erzählte ber Slngeflagte ben Hergang
ber îat: Stiftern, £crr SRat, t fiab cabm

baê ©teinbcrl auf b' SRafen aufftg'lcgt, oba

bie toar ^tma ajo ftfilctbt g'matfjt, baß aus»

ananber 'gangen iS."
*

Stnem Jruppcnfübrcr, bev fid) in öfono-

ntifd)cn ©d)toicrigfeiteit befanb unb ber toafi»

renb beS SlftibbienfteS genötigt toar, einen

9fad)laßbcrtrag abgufdjließen, gaben bte ©ol»

baten, bic toicbcrfjolt ©elegenbeit gebabt

Ixittcn, ben Sieberfänger .'paus Q'nbcrganb gu

börcu, ben ©bi^maincn Qafob Sorbet»

gant".
*

©in S9rigabefommanbant, in bürgerli»
(fjen 93erl)ältniffcn ein berborrageuber ©Icf»

trifer, beffen sjerbunbenbeit mit 'bem SReit»

bferb aber toegen feiner fleinen ©tatur öftere

©törungen erlitt, Ijleß Oberft Shtrgfrfjluß".
*

©inen dichter beim ©tabtgeridjt, ber in
feinem Sluftrcten bie frühere bäuerliche Sä»

tigfeit nicht berleugnen fonnte, tauften feine

.Sîoltegen in frof)er Saune Se 5ßuur cn

bitte".

oders;
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. In
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
.Model". Franko durch die Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

13

Oss Wort isi Alûâlià ASwârà!
8it?sn uncl (^slcl sirià bsArifklicìr verrriâtrlt;
8vrrlkc>1isisr6n àis Politik
Will
?nliìi1îsr-^ clis mit (^escniâ^
Ourclr Ossit^sn^
8<zllzst sus àczrri hintersten
(Zewinn nersnsscnIgAkn

In einer größern Schweizerstadt wurde
letzthin die Leiche eines Mannes gelandet.
Der Polizei war die Identifizierung nicht
möglich; ein besonderes Merkmal
beschäftigte die Organe der Sicherheit:
Unter dem Kinn wies die Leiche cine tiefe
Höhlung auf, übcr deren Herkunft man sich

keine Deutung machen konnte. Davon hörte
ein Bürger und meldete sich, er sei in der

Lage, nähere Angaben zu machen. Der
Ertrunkene sei ganz sicher Arbeiter beim
Stadtbauamt geweseu. Dic Höhlung komme
daher, weil dic betreffenden Arbeiter tagelang
das .Nnn auf den Schaufelstiel aufstützen
und auf Gegenbefehle warten.

Im letzten Wiederholungskurs war ich

auf Patrouille, und nach langem Durstleiden

fand ich ein abgelegenes Wirtshaus,
das ich gefechtsmäßig mit meinen Leuten
beschlich. Eben wollten wir die Tür öffncn,
als der Major des Nebenbataillons heraustrat.

Jch meldete sofort: Herr Major,
Korporal K. mit drei Mann zum Feldtelephon!"

Ja, danke! Sägit mer de nachhär,

was der Halbliter chostet!" Und er
machte sich noblerweise davon! Jetzt soll
mir nvch einer kommen mit der Behauptung,

die Offiziere hätten keinen Kontakt
mit der Mannschaft!

Jn der Unteroffiziersschule wimmelte es

von Agronomen, cand. Phil., Hoch- und

Tiefbautechnikcrn, daß ich mich als einziger
Lehrer fchämte, bei der Etataufnahme auf
die Frage: Beruf?" mit Lehrer" zu
antworten. Ich bezeichnete mich als Ferien
techniker, was vom Schreiber getreulich
notiert wurde.

Isnnpirsxis ^. Nergerî
v,t«r>,ir.11 Illliiie» ' Islspiior, s.«1«7

^ I, » n xj ii II r i x e praxis-IVliilZiiie preise ^

Protest gegen Protest

Die Frauenvereinc haben tief bewegt
Wieder einmal Protest eingelegt
Gegen dic schamlosen Gesellen
Der Gattung Mann",
Welche Fraucn in Schaufenstern auszustellen
Sich erdreisten mit zu wenig an"!

Ei, ei! Was soll man zu diesen Fragen
Als hart betroffenes Männchen sagen,

Wenn man täglich die Augenklappen
Auf der Straße muß senken,

Nicht nur vor S ch a u f e n st c r-AttrapPcn?
Was sollen wir dcnkcn?

Sollen wir gegen das Beinzcug
und anderes Kleinzeug
Mit dem die Frauen uns bombardieren
<Daß manche dic Besinnung verlieren),
Uns unsererseits wehren
Und irgendwann irgendwo beschweren?

Soll man noch länger schweigen
Ueber das, was sie uns ohne Begehr
Und unser Zutun,
An allen Ecken und Enden zeigen,

Daß man oft gar nicht hinschaut
Oder erst hinterher?

Jetzt drehn sie den Spieß herum und wagen
Anstatt sich selber die Wahrheit zu sagen,
Den Herrn der Schöpfung anzuklagen,
Der dies nicht geschaffen,

Daß cr ohne Ruh' muß äugeln und gaffen.

Das ist sehr betrüblich,
Denn nicht alles ist schön uud lieblich,
Sehenswert unbedingt,
Was man zu sehen uns zwingt.
Sie schüren das Feuer unserer Leiden
Und staunen über die Funken,
Erheben flammenden" Prorest,
Wodurch sie sich nur schneiden

Ins eigene Fleisch,
Mit dein sie Prunken.

Ein Wiener war in Zürich angeklagt,
daß er seinem Freunde durch einen Steinwurf

dic Nase zerschmettert habe. Vor
Gericht erzählte der Angeklagte den Hergang
dcr Tat: Alstern, Herr Rat, i hab eahm

das Steinderl auf d' Nasen auffig legt, oba

die war Jhna aso schlecht g'macht, daß aus-
anander gangen is."

Eim'm Zruppcuführcr, der sich iu ökoni'

inischcn Schwierigkeiten befand und der wäb-
rend des Aktivdienstes genötigt war, cincn

Nachlaßvertrag abzuschließen, gaben die

Soldaten, die wiederholt Gelegenheit gehabt

lxitten, dcu Licdersängcr .Hans Jndergand zu
hören, den Spitznamen Jakob Pordcr-
gcint".

Ein Brigadekommandant, in bürgerlichen

Verhältnissen ein hervorragender
Elektriker, dessen Verbundenheit mit dem Reitpferd

aber wegen seiner kleinen Statur öftere

Störungen erlitt, hieß Oberst Kurzschluß".

Einen Richter beim Stadtgericht, der in
seinem Auftreten die frühere bäuerliche
Tätigkeit nicht verleugnen konnte, tauften seine

Kollegen in froher Laune De Puur eu

ville".

ooei'8'
Lclimsekt gut
unc! fsimgt
ciss Vlut

I^lur ecnt in klszcnen ru S kr. uncl ?r. ln
clen ^potkeken. - ^ct>'er> 5Ie sut clen Idiomen
.l^ociel'. krank«, clurck clie?korrnocIeLentrole.
^tscilener-Lovin. kue 6u I^ont-KIonc S, «Hent.
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